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Der Widerstreit der spanische» Cr
Von Cc

 Ueber die Zustände in Aucatan hat kürzlich in denPetermann'schenMittheilungen(XXV,S.201)Dr.Woei-kofeineninteressantenAufsatzveröffentlicht.DerrussischeForscherstieginProgreso,demHafenvonM-zrida,ansLandundreisteüberMvridaundUxmalnachCampeche,woersichwiederumeinschiffte.DieGelegenheit,dieersomithatte,LandundLeutekennenzulernen,hatervor-trefflichzubenutzengewußt.

 Es ist mir nicht , gleich Dr . Woeikof , vergönnt gewe -sen,dasInnerederHalbinselkennenzulernen;ichhabesienuraneinerStelle,inProgreso,betreten.Auseige-uerAnschauungkannichalsonichtvielbeibringen.Da-gegenbinichinderLage,auszahlreichenNotizenmexica-nischerZeitungen,dieicheifriglas,undausMittheilungeneinigerHucatecosspanischerHerkunft,dieichinMexicoundaufderSeereifekennenlernte,eineübersichtlicheDar-stelluugderLageA)ucatanszugeben,namentlichinitBe-zngaufdasBerhältnißderspanischenCreolenzudenin-»dianischenMayas.

 Man weiß , daß die indianischen Arbeiter der LandgüterdesspanischenAmerikanichtrechtlich,wohlabertatsächlichLeibeigenesind.SiegerathenindiesenZustand,indemsievonbeutGrundherrninKrankheitsfällenoderansLeicht-sinn,umeinmalnachHerzenslustihrerTrunksuchtfröhnenzukönnen,Vorschüsseerbitten,diesiedannmitdemäußerstgeringenArbeitslohnenichtabtragenkönnen.

 Auch in Jucatau findet sich dieser Zustand tatsächlicherKnechtschaftderEingeborenen;erhathiernebenderobenerwähntennocheineandere,inderNaturdesLandeslie-gendeUrsache,dievonWoeikofsehrklarerörtertwird.

 Nämlich die dürre Halbinsel hat auf ihrem KalkbodennurspärlicheBrunnen(cenotes)undkeinenFluß.AndieBrunnensind,daderRegenzeiteinelangetrockeneZeitfolgt,dieWohnsitzederMenschengebunden.NichtsowohldieLändereienalsdieBrunnen,welchejenealleinbewohn-barundfürgewissesoustausgeschlossenePflanzen—wieZuckerrohr—durchkünstlicheBewässerungertragsfähigmachen,findvonWerth.SiesindEigenthumdergroßenFamilienspanischerHerkunft.DiesenmüssendieEinge-borenenfürdieBenutzungdesWassersArbeitleisten.SiekultivireneineAgavenart,derenstarkeFasern,henequengenannt,inNordamerikaeinengutenMarktfinden.DerErtragausdemHenequenkommtdenSpaniern,welchemitihmIndustrie-undLuxusartikeleinkaufen,nichtdeneingeborenenArbeiternzuGute.DieseletzterenmüssenihreBedürfnissemitdemMais,denFrüchten,derBaumwolledecken,diesiefüreigeneRechnunganbauen.SieerhaltenalsodiespanischenFamilien,ohneeineGegenleistungzubekommen;denndieSpanierwohnennichteinmalaufihrenHaciendas,sondernverzehrendieRentenausden-selbeninMeridaoderinCampeche.Manbegreift,daßdasGefühl,mitdemdieEingeborenenaufihreweißenHer-rensehen,niemalsdasderAnhänglichkeitseinkann.

 Um den socialen Gegensatz zu verschärfen , kommt dereigenthümlichverschiedeneCharakterderbeidenRacenhinzu.DieMayasfiudsostarrsinnig,wienurirgendeinandererindianischerStamm.SiewehrtensichaufdasTapferste,ganzandersalsdieschwächlichenBewohnerderwestindischen
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Inseln , gegen die spanischen Eroberer und gaben ihren trotzi -genSiuuauchnachderEroberungkeineswegsauf.Soz.B.habensieimmerzäheanihrerSprachefestgehalten.SiewollennichtSpanischlernenuudsichselbstdann,wennsiedieserSprachemächtigsind,ihrernichtbedienen.WenndieSpaniereinmalihreHaciendasaufsuchen,sosehensiesichgezwungen,inderMayasprachemitdenEingeborenenzuverkehren.SogarunmittelbaranderKüstewirddasMayagesprochen.Essielmirauf,daßdiemestizischenBootsleuteinProgresodieserSprachemächtigwaren.KörperlichsinddieMayasuntersetztederbeLeute;dochhabensiezierlicheHändeundFüße,namentlichdieFrauen.

 Die Nachkommen der Spanier sind ganz anders geartet .SiehabenvielvonderTüchtigkeitihrerVorsahrenverloren.IndenCreolenistdiemännliche„Ganzheit"(entereza)derAltspanierhäufiginvorsichtigeoderauchverschlageneFein-heit,diekräftigeetwasphantastischespanischeIntelligenzinSubtilitätumgeschlagen.KannmandiesvonallenCreo-lensagen,sogiltesvondenyucatekischenganzbesonders.DieMcatekeustehenbeidenMexicanernimRufe,guteKöpfezufein,wiedennderbedeutendstemexicanischeDich-ter,GuillermoPrinto,ausAucatanstammt,aberzugleichgeltensiealsLeute,welche,desMnthesermangelnd,ihndurchränkesüchtigesWesenzuersetzensuchen.Siehaben,umeiueupopulärenAusdruckzugebrauchen,„esstarkhin-terdenOhren".IhrTypusistnichtderdesMexicanersspanischerHerkunft,sonderneherdemderCubanerähnlich;essindschmächtige,schlaukeKörper.

 So verschiedene Interessen haben die beiden Racen undsoverschiedengeartetsindsie!Wiesolltensieeinmüthignebeneinanderwohnenodervielmehr,wiesolltesichdieeineindasSchicksalergeben,vonderandernweitwenigerzahlreichenausgebeutetzuwerden?DerHaßzwischenihnenhatniegeruhtundisthäufigzuoffenemAusbruchge-kommen.ImAnfangedersiebzigerJahredesvorigenJahrhundertserhobensichdieMayasiuCisteil.Damals,inderZeit,alsdieAltspaniernochherrschten,wurdensiewiederunterdrückt.DasistdenMexicanernmitderEm-pöruug,welche1347imOstenausbrach,nichtgelungen.DerganzeöstlicheTheilderHalbinselvonBelizebisCapCatocheerhältsichunabhängig.Dasnichtallein!DieMayasgehenangreifendvor,dieMexicanerverhaltensichdefensiv.NichtdieMexicanersuchenderUnabhängigenwiederHerrzuwerden,vielmehrmachendiesejeneindembisjetztbehauptetenGebietezittern.DieMayasdehnenihreStreifzügebisTekaxaus.Zwischendenbeidenfeind-lichenTerritorienerstrecktsicheinweitesunbewohntesGe-biet.NahederGrenzedesselben,aufdermexicanische»Seite,würdesichNiemandunbewaffnetauchnurwenigehundertSchrittausdeubefestigten,mitKanonenversehe-nenOrtschaftenundLandgüternherauswagen.WenndieMayaseinenMannergreifen,sotobtensieihn,dieberführensieindieGefangenschaft.SoverhaßtauchfoustdenMexicanernderWaffendienstist,hieranderGrenzehatdieNotwendigkeitsiegezwungen,sichmilitärischineinerArtNationalgardezuorganisiren.

 Kein Weißer spanischer Herkunft , kein Weißer überhaupt ,wennervonWestenkommt,darfindasGebietderöstli-


